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vom 1. Januar 2022. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
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Grafenau/Landshut. In der vor-

letzten Woche vor den Herbstfe-

rien machten sich die Fünftlkläss-

ler des Landgraf-Leuchtenberg-

Gymnasiums (LLG) für ihre Ken-

nenlerntage auf nach Landshut.

Als Quartier diente die Jugendher-

berge Ottonianum, die sich auf

halbem Weg von der Altstadt zur

Burg Trausnitz befindet und so

ein idealer Ausgangspunkt für

Entdeckungstouren ist.

Zwei Tage lang stand die Ge-

schichte der niederbayerischen

Herzogstadt auf dem Programm.

Bei einer sehr kurzweiligen und

witzigen Stadtführung konnten

die Fünftklässler viel Wissenswer-

tes über die Geschichte Landshuts

und Bayerns erfahren.

Die Burg Trausnitz, von der

man einen herrlichen Blick über

die Stadt hat, wurde ebenso be-

sichtigt wie die St. Martinskirche

im Zentrum der Stadt, deren Turm

der höchste Backsteinturm der
Welt sowie der höchste Kirchturm
Bayerns ist. Dass Museen nicht
langweilig sind, haben die Klassen
beim Besuch des „LANDSHUT-
museum“ erfahren. Nach einer

Die „Neuen“ auf Klassenfahrt
Kennenlerntage der 5. Klassen des LLG Grafenau in Landshut

kurzen Führung durch die Aus-
stellung durften sich die Schüle-
rinnen und Schüler selbst künst-
lerisch betätigen. Neben dem um-
fangreichen Besichtigungspro-
gramm wurde viel Wert auf die

Durchführung gemeinsamer Frei-
zeitaktivitäten gelegt. Beim Ki-
ckern, an der Tischtennisplatte,
beim Spieleabend oder beim Aus-
flug zum Spielplatz auf dem Hof-
berg konnten sich die neuen Gym-

nasiasten ungezwungen besser
kennenlernen. Der Auftritt des
„Hofzauberers“ Christoph, der
mit seiner Vorführung alle begeis-
terte, stellte sicherlich den Höhe-

punkt dieser drei Tage dar. − llg

Grafenau. Was kommt nach der
Schule? Eine schwierige Frage, die
sich an den Realschulen Jahr für
Jahr schon Schüler der 9. Klassen
stellen müssen, da sie sich besten-
falls schon im „Vorabschlussjahr“
für einen „Weg danach“ entschei-
den sollten. Umso besser, dass
heuer an der Staatlichen Real-
schule wieder der traditionelle
„Tag der Berufe“ angeboten wer-
den konnte.

Eingeladen waren Referentin-
nen und Referenten der wichtigs-
ten regionalen Ausbildungsbe-
triebe, der weiterführenden Schu-
len für Krankenpflege, EDV, Phy-
siotherapie und Fremdsprachen,
sowie die FOS, BOS und HOT. Stu-
dienrätin Alexandra Beer als Orga-
nisatorin begrüßte darüber hi-
naus auch Vertreter von Polizei
und Bundespolizei.

Von 8 bis 13 Uhr hatten die
Neuntklässler dann Gelegenheit,
sich über die Betriebe, Schulen
oder Behörden zu informieren,
wobei sich jeder aus insgesamt 27
verschiedenen Angeboten die
fünf Einzelveranstaltungen he-
rauspicken konnte, die ihn auch
wirklich interessierten. Ca. 40 ver-
schiedene Ausbildungsberufe
wurden den Jugendlichen in die-
sem Rahmen vorgestellt. Oft ka-
men dabei auch ehemalige Real-
schüler zu Wort, die sich freuten,

ihrer alten Schule in diesem Rah-

men einen Besuch abzustatten

und nun als Auszubildende ihre

Erfahrungen an die künftigen

Lehrlinge weitergeben konnten.

Reichlich Informationsmaterial

wurde verteilt und erste Kontakte

für eventuelle Betriebspraktika

geknüpft. Fachoberschulen oder

Berufsfachschulen boten sich als

Alternative für all diejenigen an,

die nach der Realschule keine

duale Ausbildung anstreben.

Auch über die Beamtenlaufbahn

Welcher Beruf passt zu mir?
„Tag der Berufe“ für die 9. Klassen an der Staatlichen Realschule Grafenau

konnten erste Eindrücke gesam-

melt werden. Polizei, Bundespoli-

zei und das Finanzamt zogen wie-

der viele Interessierte an, was na-

türlich auch an der momentan gu-

ten Einstellungssituation liegen

mag.

Auch Claudia Pflanzl von der

Bundesagentur für Arbeit, die die

Realschüler in der 9. und 10. Klas-

se auf dem Weg in die Berufswelt

begleitet, fehlte an diesem beson-

deren Tag nicht.

Insgesamt gestaltete sich der

Berufsorientierungstag aktuell,
praxis- und schülerorientiert und
sehr informativ – alles in allem
also ein wertvolles Angebot für die
Schülerinnen und Schüler, sich
beruflich zu orientieren. Dass der
Wert und der Nutzen dieses „Tags
der Berufe“ der gesamten Schulfa-
milie bewusst ist, zeigt auch die
Tatsache, dass sich viele Eltern
unter die Zuhörer mischten –
auch sie wünschen sich natürlich
den bestmöglichen Start ihres
Sprösslings ins Berufsleben.

Möglich ist diese Veranstaltung
allerdings nur durch die gute Zu-

sammenarbeit mit den vielen ex-

ternen Partnern, die sich Jahr für

Jahr die Zeit nehmen.

Sie waren dabei:
AOK Regen, Pflegeakademie Gra-

fenau, Autohaus Krammer, Fach-

akademie für Erzieherinnen Zwie-

sel, Berufsschule Waldkirchen,

Nidec SYS GmbH, Polizei Passau,

EDV Schulen Plattling, Berufs-

fachschule für Fremdsprachenbe-

rufe Passau, FOS Waldkir-

chen/HOT Grafenau, Komax SLE

GmbH, Staatliche Fachober- und

Berufsschule Regen, BFS für Pfle-

ge der Kliniken am Goldenen

Steig, AVS Römer GmbH & Co. KG,

Knauf Ceiling Solutions GmbH &

Co. KG, Marien-Apotheke Grafe-

nau, Landratsamt Freyung-Grafe-

nau, Sesotec, Bundespolizei, Fi-

nanzamt Grafenau, Sparkasse

Freyung-Grafenau, BFS Physio-

therapie Freyung, Staatliche

Fachakademie für Sozialpädago-

gik Grafenau, Thomas-Krenn AG.

− eb
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Spiegelau. Die Gemeinde ver-

längert das kommunales Leer-

standsprogramm und das Fassa-

den- und Höfeprogramm für den

Geltungsbereich der Sanierungs-

satzung „Spiegelau – Ort 1“ bis

zum Jahresende 2024.

„Diese Programme haben

durchaus zu Veränderungen im

Ortsbild beigetragen und Impulse

setzen können“, lobte Bürger-

meister die Fördermaßnahmen,

die vom Freistaat und der Ge-

meinde getragen werden. In der

Regel würden bei Baumaßnah-

men beide Programme zum Zug

kommen.

Um die beantragten Zuwen-

dungen abwickeln zu können und

auch weiteren Eigentümern die

Möglichkeit zu geben, die Leer-

stände wieder zu vermieten, sol-

len deshalb die Programme um

zwei Jahre zu den bisherigen Kon-

ditionen verlängert werden.

Für folgende Grundstücke wur-

de Antrag auf Aufnahme ins Leer-

standsprogramm gestellt: Schul-

straße 23 und 61, Hauptstraße 13
und 22 und Pfarrer-Schweikl-
Straße 9.

Für das Anwesen Schulstraße 61
wurde vom Gemeinderat der Ab-
schluss einer Fördervereinbarung
genehmigt. Diese Maßnahme ist
bereits abgerechnet.

Für die Maßnahmen Schulstra-
ße 23, Hauptstraße 13 und 22 wur-
de die Zustimmung zum vorzeiti-
gen Maßnahmenbeginn erteilt.
Die notwendigen Unterlagen zum
Abschluss eine Fördervereinba-
rung liegen aber noch nicht vor.

Für diese Grundstücke wurde
Antrag auf Aufnahme in der Fas-
saden- und Höfeprogramm ge-
stellt: Hauptstraße 2-4 und 22,
Schulstraße 23 und 39 und Pfar-
rer-Schweikl-Straße 9.

Für die Maßnahmen Schulstra-
ße 23, Hauptstraße 22 und 23 wur-
de die Zustimmung zum vorzeiti-
gen Maßnahmenbeginn erteilt.
Die notwendigen Unterlagen zum
Abschluss einer Fördervereinba-
rung liegen aber noch nicht vor.

− ul

Impulse gesetzt
Spiegelau verlängert Leerstandsprogramm

Neudorf. Am vergangenen

Dienstag war es wieder so weit, in

der Kinderwelt St. Martin wurde

der Ernstfall geprobt. Es war wie-

der Zeit für einen Feueralarm und

den Besuch der Freiwilligen

Feuerwehr Neudorf.

Schon im Vorhinein beschäftig-

te man sich mit dem Thema Feuer
und Feuerwehr und brachte den
Kindern so das Thema näher. Als
dann der Feueralarm losheulte,
begaben sich alle Kinder – genau
wie im Ernstfall – über die Notfall-
treppe und die Notausgänge auf
den Sammelplatz, wo sie schon
von der Feuerwehr mit ihrem gro-

Tatütata, die Feuerwehr ist da!
Kinderwelt St. Martin in Neudorf übt den Ernstfall

ßen Einsatzfahrzeug erwartet
wurden. Den Kindern wurde er-
klärt, in welchen Notsituationen
die Feuerwehr zur Hilfe kommt
und was man als Feuerwehrfrau
und Feuerwehrmann können
muss. Auch ihr großes Einsatz-
fahrzeug mit samt dem vielen In-
halt wurde den Kindern gezeigt

und erklärt. Alle Kinder waren

Feuer und Flamme und hörten

den Erklärungen gespannt zu.

Am Ende bedankten sich alle

ganz herzlich bei der Feuerwehr

Neudorf, dass sie sich jedes Jahr

die Zeit nehmen, um den Kleins-

ten ihre Arbeit zu zeigen. − eb

Die Fünftklässler des Landgraf-Leuchtenberg-Gymnasiums vor ihrem Quartier für die Kennenlerntage, der Jugendherberge Ottonianum auf

halbem Weg von der Landshuter Altstadt zur Burg Trausnitz. − Foto: LLG

Auch Vertreter der Polizei und Bundespolizei stellten den Neuntklässlern an der Realschule Grafenau ihren

Beruf vor. − Foto: Schule Frühaufsteher/innen für die

Zeitungszustellung
von Mo. - Sa. bis 6 Uhr morgens gesucht in:

pnp.de/zusteller
Tel.: 0851/802-385

Perlesreut
und Umgebung

Nach dem Probealarm war Zeit für ein Gruppenbild mit den Kindern der Kinderwelt St. Martin, ihren Erzieherinnen und den Vertretern der Neudorfer

Feuerwehr. − Foto: Kinderwelt St. Martin
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